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<Kinder brauchen authentische Eltern>>
Rohrer referiert morgen in der Kustorei zum Thema <Mein Kind ist selbstbewusst>

Zur Person

äofingen lrene

Wann ist Ihrer Meinung nach ein
Kind selbstbewusst?
Irene Rohrer: Ftir rnich ist es eine
Gmndeinstellung, über die ein l(ind
verftigt. Die Einstellung, das Leben
positiv angehen und meistern zrl
können. Grundsätzlich geht es clar-
um, dass sich das Kincl geborgen und
angenommen fthlt. Die Gewissheit,
gelielrt z1J werden, wie man ist,
stärkt das Selbstbewusstsein unge-
mein. Dieses Urvertrauen hilft dem
I(ind, Probleme zu bewältigen und
Lösungen zu finden.

Wird ein guter Selbstwert denn
nicht allen in die Wiege gelegt?
Oh., leider nein - zumindest, was clen
globalen Selbstwert betrifft. Jeder
Mensch verfrigt äber mehrere Selbst-
welte, Der situative Selbstwert hängt
von bestimmten Fähigkeiten ab. So
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Hinnmlräffiungsar mil$.$
lrene Rohrer, Psychologin

frihle ich mich beispielsweise ge-

stärkt, wenn ich im Rechnen grrt bin,
dafrrr werte ich mich ab, wenn ich in
Deutsch eine Nuss bin. Dieser Selbst-
wert kann durch positiven'Zuspruch
und kindlich"r Ür6.n verbessert wer-
den. Der globale Selbsfwert ist dage-
gen eine Beziehungs- und Herzenssa-
che, die in den ersteri: Lebensjahren
rnassgeblich von den Eltern beein-
flusst wircl. Ob die Eltern ein Baby
schreien lassen oder auf seine Be-
dürfnisse eingehen, ist eines von un-
zähligen Beispielen. Es ist wichtig,
das Iünd ernst zu nehrnen, ansonsten
kann clie kindliche Entwicklung da-
durch beeinträchtigt werclen.

Verstehen Sie unter Ernstnehmen,
dass die Eltern auf alle Wünsche
der Iüeinen eingehen sollen?
Selbstverständlich nicht. Mir geht eq

darum zu vermitteln, dass die Erwach-
senen das Iünd in seinen Grenzen und
Gefrihlen ernst nehmen. Wenn ein
Iünd hinfällt und zu weinen beginnt,
reagieren leider viele Eltern mit den
Worten <Das hat cloch nicht wehge-
tan!>. Wie kann ich wissen, ob es das

Iünd schmerzt oder nicht? Besser wä-
re, den Sturz festzustellen, zu trösten
und zu ftagen, ob etwas zur I(ühlung
benötigt wird. Oder wenn die Keine
nicht sofort zuln Grosi lrrill, iht Zeit zu
lassen und nicht ihre Gefi:hle zu über-
gehen, indem ich sie dazu dränge. Wir
Erwachsenen gehen oft von unseren
eigenen Gefirhlen und Einschätzungen
aus. Wie soll das Iünd aber ein gutes
Gefthl frrr sich und Verträuen in sich
entwickeh, wenn seine Gefthle mehr-
heitlich übergangen werden?

Gelingt es Ihnen als Mutter, die
Theorie in den Alltag zu integrie-
ren?
Schön wäre es (lacirt). Ich bin zwar
Psychologin und kenne mich in der
Thematik aus. Dies bedeutet aber
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tricht, dass ich keine Fehler mache.
Viel wichtiger ist der Umgang damit.
Kinder nehrnen es einern nicht lange
übel und nehmen eine Entschuldi-
gung sehr schnell an. Doch die muss
aufrichtig und von Herzen kommen.

Wie lcann verhindert werd.en, dass
nicht F,gozentriker herangezüchtet
werden, die sich perrnanent selbst
überschätzen?
Grundsätzlich ist es so, dass sich Bu-

berr rwar verstärkt, aber auch Iv{äd-

chen in der Pubertät selber überschät-
zen. Das gehört zlJr Entwicldung.
Bedeutend ist, von Anfang an nur ver-
client zu loben und ehrlich ein positi-
ves Feeclback zu gebetr.. Es ist ein Un-
terschied. wenn ich wirldiche Freude
über den neuell Entwicldungsschritt

lrene Rohrer aus
OberJeld-Lieli ist
Krankenschwester
und hat Psybhologie

an der Uni Zürich stu-
diert. Die Mutter von
Jan (10 /z) und Cö-

line (B 1/z) referiert zu Themen wie
Sel bstwe rlentwickl ung, Geschwiste r-

streit, Starke Eltern - Starke Kinder. Ne-
ben Einzelberatungen engagierl sich
die 46-Jährige im Projekt <Mein Körper
gehört mirr, der vom Kinderschutz CH
gegen sexuellen Missbrauch von Kin-

dern initiiert worden ist. (EGU)

oder über eine gute Note in Forrn eines
Lobes ausspreche oder wenn ich ein-
fach lobe, um ein l(nd zu manipulie-
ren, damit es sich bei einer Tätigkeit
mehr anstrengt.

Viele Erwachsene wtinschen sich sel-
ber ein besseres Selbstvertrauen.
Dies ist der Dreh- und Angelpunkt.
Denn wer seinem Kind ein starkes
Selbstbewusstsein vermitteln will,
muss zuerst bei sich selber hinschau-
en. Ich kann weder beim lüncl noch
beim Partner, sondern nur bei mir et-
was veränderir. Wenn ich rnein Ver-
halten ändern kann, indem ich rnir
bewusst werde, was ich tue, haben
die anderen die Möglichkeit, anclers
darauf zu reagieren.

Wie sage ich meinem l(ind, dass
mir sein Verhalten nicht passt?
Wichtig ist, dass ich immer nur das
Verhalten kritisiere und nicht das
Ifind als ganze Person. Zudem gehört
dazu. aktiv und offen zuzuhören ohne
irgendwelche eigenen Interpretatio-
nen und dem Iünd oder Partner nick-
zumelden, was ich jeweils glaube, ver-
standen zu haben. Mein grosses
Anliegen ist, an clie eigene Fehler-
freundlichkeit zu appellieren. Kinder
brauchen keine perfekten Eltern - sie
wollen aber authentische Eltem, die
sich so verhalten, wie es ihnen ent-
spricht, und sich nicht nur hinter cler
Rolle der Mutter oder des Vaters ver-
stecken.

Zofingen, Kustorei, Schule & Elternhaus
Zofingen lädt zum Referat r<Mein Kind ist
selbstbewusstn, morgen Donnerstag,
31. Mai, von 19.30 bis 21.30 Uhr.

Geliebt zu werden; wie man ist, stärkt das Selbstbewusstsein.


